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Herzka, H.S.- Kinderpsychopathologie, ein Lehrgang mit

tabellarischen Übersichten. Unter Mitarbeit v. W. Reukauf. 249 S.

68 Tab. Verlag Schwabe & Co. AG, Basel/Stuttgart 1981. Ppbd.
Fr. 60-/DM 72,-.

Der Autor legt mit seinem neuen Buch „Kinderpsychopatholo¬

gie" an Werk vor, das in mehrfacher Hinsicht didaktisch und

methodisch neue Wege beschreitet: die Darstellung folgt der Ent¬

wicklung des Kindes. Es werden von der Schwangerschaft bis zur

Pubertät Störungen und Krankheiten besprochen, die mit der

jeweiligen Entwicklungsstufe ursächlich zusammenhangen wie z.B.

die Rumination des Säuglings oder die Magersucht des Pubertieren¬

den. Herzka stellt aber auch Probleme zusammen, die zu einem

bestimmten Zeitpunkt der Entwicklung besonders „aktuell" sind,

wie die Frage der Intelligenz bzw. der geistigen Behinderung zum

Zeitpunkt des Schulantritts. Schließlich weist Herzka auf Störungen

hin, die in einer bestimmten Altersstufe besonders häufig vorkom¬

men, wie z.B. die Eß- und Schlafstörungen im Kleinkindalter.

Damit will der Autor der Situation Rechnung tragen, daß die

spezifisch-kindliche Psychopathologie immer im Zusammenhang
mit dem Alter bzw. dem Entwicklungsstand des Kindes zu sehen

ist. Mit den sich daraus ergebenden didaktischen Schwierigkaten —

die neurotischen Störungen werden z.B. in den verschiedenen

Kapiteln und nicht nach ihrer Neurosenpsychologie gesondert
behandelt - wird der Autor aber dadurch fertig, daß er von dem

Leser aktive gedankliche Mitarbeit im Sinne eines „Arbeitsbuches"

fordert. Herzka hat ausdrücklich darauf verzichtet pathogenetische
Theorien und Modellvorstellungen, aber auch Behandlungsverfah¬
ren und Behandlungsmoghchkaten zu entwickeln und darzustellen.

Besonders hervorzuheben sind die tabellarischen Übersichten, die

sowohl differenzieren und aufgliedern, wie auch zusammenfassen

und durch die graphische Gestaltung den Lernprozeß erleichtern.

Außerdem mochte Herzka das Buch als theoretische Hilfe für die

unmittelbare Begegnung mit dem Kind verstanden wissen: Das

neue Buch ist eine Ergänzung zu den „Kinderpsychiatrischen

Krankhatsbildern", die vor einigen Jahren von dem Autor erschie¬

nen sind. Die Aufberatung kinderpsychiatrischer Problemfelder ist

mit einer Schwerpunktbildung auf psychosomato-psychische und

psychosomatische Störungen, sowie der Psychopathologie der frü¬

hen Kindheit eingestellt. Die abwachende Darstellung macht das

Buch — besonders für den schon etwas Erfahreneren - durchaus

reizvoll. Aber auch der Studierende wird in subtiler und gedanklich

logischer Form in das Gebiet der Psychopathologie des Kindes- und

Jugendalters angeführt. Mit dem Buch wird der Katalog kinder-

und jugendpsychiatrischer Lehrbucher um eine bedeutsame Darstel¬

lung erweitert. Um die Verbreitung darf man bei der Qualität des

Buches nicht besorgt sein. M. Muller-Kuppers, Heidelberg

Hoffmann, Sven Olaf Charakter und Neurose. Suhrkamp

Verlag, Frankfurt a. M. 1979.

In seiner Monographie gibt Hoffmann einen Überblick uber den

derzeitigen Stand der Ich-psychologisch orientierten psychoanalyti¬
schen Charakterologie und stellt eigene charakterologische

Konzepte dar. Dabei werden objekttheoretische Sichtweisen aus¬

drücklich nicht berücksichtigt. Vielleicht fehlt auch deshalb ein

Kapitel uber Borderline-Storungen, die ja heute vorwiegend objekt¬

theoretisch gesehen werden. Anderersats bezieht Hoffmann Posi¬

tionen der Jungschen analytischen Psychologie und der deutschen

und amerikanischen Neo-Psychoanalyse mit ein.

In einem anleitenden Kapitel nimmt Hoffmann zum psychoana¬

lytischen Strukturbegriff Stellung. Charakter, neurotischer Charak¬

ter, Charakterneurose, Psychopathie werden gegeneinander abge¬

grenzt und miteinander verglichen. An spezifischen Klassifikations-

ansatzen beschreibt Hoffmann die tnebgenetische Charaktertvpo-

logie, die klinische Charaktertypologie, ferner eklektische Typolo¬

gien und stellt einen eigenen Entwurf der typologischen Beschrei¬

bung von Charakterstorungen dar. Im speziellen Teil seines Buches

findet sich Neues besonders in der Gegenüberstellung von Zwangs¬
charakter und analem Charakter und in der konsequenten Darstel¬

lung hysterischer Charakterzuge als Verhaltensweisen, die dem

Gewinn von Liebeszuwendung dienen sollen. Bei der Partnerwahl

hysterisch strukturierter Persönlichkeiten unterscheidet er einen

oralen und einen narzißtischen Anteil mit Wünschen nach passiver

Versorgung und narzißtischer Zuwendung; zuverlässige, eher ge¬

hemmte oder zwanghafte Manner, die solche Wunsche verläßlich

erfüllen können, gleichen nicht dem idealisierten omnipotenten

Vater, was zu Enttäuschung am Partner fuhrt.

Was der Kliniker vermissen konnte, ist eine ausführlichere

Darstellung des genetischen Beziehungsgefuges, das /um Persistie¬

ren bestimmter Konflikte und zu einem spezifischen Umgang mit

ihnen fuhrt, wobei Beobachtungen an Kindern und Jugendlichen

wichtige Informationen liefern können (Duhrssen). Hoffmann geht
als Erwachsenentherapeut von den Konflikten aus, die sich im Feld

der Übertragung darstellen und von denen der Psychoanalytiker
Rückschlüsse auf die Entwicklungsbedingungen der Kindheit zieht.

Ein Kapitel uber die Therapie von Charakterstorungen rundet

das Buch ab: In Übereinstimmung mit Anna Freud hebt Hoffmann

hervor, daß die Widerstandsanalyse nocht mehr im Vordergrund
steht als ba den Symptomneurosen. Zusätzlich sollten Gelegenhei¬
ten zum sozialen Lernen angeboten werden, was in der Gruppen¬

therapie möglich sei. Einen Nachteil der Gruppentherapie sieht

Hoffmann in den eingeschränkten Möglichkeiten der Widerstands¬

analyse. Er fuhrt dies nicht naher aus; wahrscheinlich hat er For¬

men der Gruppentherapie im Auge, die konzeptbedingt vorwiegend
mit Inhaltsdeutungen arbeiten: die Ausformung von Abwehr und

Widerstand in der psychosozialen Kompromißbildung (Gottinger

Modell) bietet den Interventionen des Therapeuten, der auf sie

achtet, gerade bezüglich der Charakteranalyse wichtige Ansatz¬

punkte.
Im Bereiche der psychoanalytischen Charakterologie durfte die

Monographie von Hoffmann das in vielem veraltete klassische

Buch von Fentchel ersetzen. Dem praktizierenden Psychoanalytiker
und dem psychoanalytischen Weiterbildungskandidaten kann das

Buch in mehrfacher Weise dienen. Einmal gibt es einen Überblick

uber den heutigen Stand der Ich-psychologischen Charakterologie,
die es in verschiedenen Bereichen weiterbringt und dient damit

unmittelbar der klinischen Arbeit. Zum anderen zagt das Buch

exemplarisch, wie Theorie aus klinischem Material abgeleitet und

wie Theorie auf klinisches Material angewendet werden kann.

Schließlich noch zagt Hoffmann, der uber 900 Literaturstellen

verarbeitet hat — wobei einmal das Wesentliche deutlich wird, ande¬

rersats immer auch eine kritische und ordnende Stellungnahme des

Autors erfolgt - Lucken in unserem Wissen und Verständnis auf,

zum Beispiel mit dem Hinweis auf die seinerzeit noch fehlende

Konzeptuahsierung einer phobischen Charakterstruktur.

Das Buch von Hoffmann gehört sicher zu denjenigen, die jeder,
der Psychoanalyse oder Psychotherapie auf psychoanalytischer

Grundlage praktiziert, durcharbeiten und zur Hand behalten sollte.

Der präzise und luzide Stil des Autors macht die Lektüre außerdem

zu einem Vergnügen.
Karl Konig, GottingenVandenhoeck&Ruprecht (1982)




